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∑3

1 + max(Aufgabe 4,Aufgabe 5)

Punkte 4 3 5 5 5 17

erreichte Punkte

Korrektor

Hinweise:

1. Bitte zu Beginn das Deckblatt vollständig und gut lesbar ausfüllen.

2. Bitte fangen Sie jede Aufgabe auf einem neuen Blatt an. Schreiben Sie Ihre Lösung in blauer
oder schwarzer Tinte.

3. Versehen Sie alle Blätter mit Ihrem Namen und Matrikelnummer.

4. Alle Schritte sollten möglichst gut begründet werden.

5. Nach Beendigung der Klausur sind die Aufgabenblätter, die gelösten Aufgaben, sowie alle
Schmierzettel abzugeben! Die Aufgabenblätter sind durchzunummerieren. Unterschreiben Sie
auf der letzten Seite. Streichen Sie durch, was nicht zu bewerten ist.



Aufgabe 1 (4 Punkte)
Geben Sie an, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind. Für jede richtige Antwort be-
kommen Sie 0,5 Punkte, für jede falsche Antwort werden Ihnen 0,5 Punkte abgezogen. Jede nicht
beantwortete oder mit

”
weiß nicht“ beantwortete Frage wird mit 0 Punkten bewertet. Insgesamt

werden für diese Aufgabe mindestens 0 Punkte und maximal 4 Punkte vergeben.

a) Der Schnitt beliebig vieler σ-Algebren (auf einer gemeinsamen Grundmenge Ω) ist wiederum
eine σ-Algebra.

b) Zwei Maße µ, ν auf (R,B(R)) sind genau dann gleich, wenn für alle a, b ∈ R mit a ≤ b gilt,
dass µ([a, b]) = ν([a, b]).

c) Sei X eine Zufallsvariable mit stetiger Verteilungsfunktion FX . Dann hat X eine Dichte.

d) Drei Ereignisse A,B,C sind genau dann unabhängig, wenn P[A ∩B ∩ C] = P[A]P[B]P[C].

e) Das Minimum zweier unabhängiger exponentialverteilter Zufallsvariablen X ∼ Exp(λ1) und
Y ∼ Exp(λ2), für Parameter λ1, λ2 > 0, ist exponentialverteilt.

f) Zwei Zufallsvariablen X, Y mit gemeinsamer Dichte f(X,Y ) sind unabhängig genau dann,
wenn zwei messbare Funktionen g, h existieren für die f(X,Y )(x, y) = g(x)h(y), für fast alle
x, y ∈ R, gilt.

g) Sei (Xn)n∈N eine Folge von Zufallsvariablen auf einem Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F ,P).
Dann sind ∅ und Ω asymptotische Ereignisse bezüglich (Xn)n∈N.

h) Die Wahrscheinlichkeit für 6 Richtige im Lotto
”
6 aus 49“ ist gegeben durch

(
49
6

)−1
.

i) Seien X, Y reellwertige Zufallsvariablen auf einem Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F ,P) mit
Corr(X,Y ) = −1. Dann ist X = −Y P-f.s.

j) Zwei ZufallsvariablenX,Y aus L2(P) sind genau dann unabhängig, wenn E[XY ] = E[X]E[Y ].

k) Sei X ∼ N (0, 1) standardnormalverteilt. Dann gilt für seine charakteristische Funktion ϕX

und Dichte fX , dass ϕX(x) =
√

2πfX(x).

Zur Bearbeitung von Aufgabe 1 tragen Sie bitte genau ein Kreuz in jede Spalte der Tabelle ein:

a) b) c) d) e) f) g) h) i) j) k)

wahr

falsch

weiß nicht



Aufgabe 2 (3 Punkte)
Begründen Sie Ihre Antwort zu Aufgabe 1 kurz durch für zwei der drei Fragen b), e), j).

Aufgabe 3 (5 Punkte)
Seien X und Xn, n ∈ N, reellwertige Zufallsvariablen auf einem Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,F ,P).

a) Definieren Sie, was es bedeutet, dass die Folge (Xn)n∈N stochastisch gegen X konvergiert. (1P)

b) Formulieren und beweisen Sie die Markov-Ungleichung.

Zeigen Sie damit, dass aus L1-Konvergenz Xn
L1

−→ X die Konvergenz in Wahrscheinlichkeit

Xn
P−→ X folgt. (2P)

c) Formulieren und beweisen Sie das schwache Gesetz der Großen Zahlen. (2P)

Lösen Sie eine der beiden folgenden Aufgaben 4 und 5.

Aufgabe 4 (5 Punkte)
Seien X und Y reellwertige Zufallsvariablen mit gemeinsamer Dichte

fX,Y (x, y) =

{
2e−x−y, falls 0 < y < x,

0, sonst.

a) Haben die Randverteilungen von X und Y jeweils eine Dichte? Falls ja, berechnen Sie diese. (3P)

b) Sind X und Y unkorreliert? (2P)

Aufgabe 5 (5 Punkte)
Der Kapitän einer Fußballmannschaft ist in 70% der Spiele in guter Form, bei 20% in mäßige Form
und bei 10% in schlechter Form. In diesen Fällen sind die Siegchancen der Mannschaft jeweils 70%,
40% beziehungsweise 20%.

a) Stellen Sie ein geeignetes Wahrscheinlichkeitsmodell (Ω,F ,P) auf. Geben Sie an, welche Ele-
mente aus F definieren die Ereignisse aus b) und c) repräsentieren? (1P)

b) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass die Mannschaft ihr erstes Bundesliga-Spiel ge-
winnt. (2P)

c) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass der Kapitän bei einem Bundesliga-Spiel in guter
Form ist, obwohl die Mannschaft das Spiel nicht gewinnt. (2P)


